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Antrag   
der AfD-Fraktion 

Abschiebehaft im Land Brandenburg durch Inbetriebnahme einer Abschiebehaftan-
stalt unverzüglich sicherstellen 

Der Landtag stellt fest: 
 
1. Die illegale Massenmigration in die Bundesrepublik Deutschland und das Land Bran-

denburg ist weiterhin inakzeptabel und muss unverzüglich und mit sämtlichen zur Ver-
fügung stehenden Mitteln gestoppt werden. 
 

2. Die Kommunen im Land Brandenburg sind weit über ihre Möglichkeiten hinaus durch 
die Verteilung von Asylantragstellern und ukrainischen Kriegsflüchtlingen überlastet, 
die zudem teilweise trotz festgestellter rechtskräftiger Ablehnung des Asylantrages ih-
rer Ausreisepflicht nicht nachkommen.  

 
3. Zur Vermeidung falscher Anreize darf ein illegaler Aufenthalt nicht weiter geduldet wer-

den. 
 
4. Vollziehbar ausreisepflichtige Ausländer sind konsequent abzuschieben und bei Vor-

liegens der Voraussetzungen Abschiebehaft durchzuführen. 
 
5. Die Errichtung sog. Dublin-Zentren mit Unterbringung von lediglich zwei Wochen nach 

dem Grundsatz Bett, Brot und Seife ist nicht ausreichend.  
 
Der Landtag möge beschließen: 
 
Die Landesregierung wird aufgefordert,  
 
1.  unverzüglich eine Abschiebehaftanstalt im Land Brandenburg zu betreiben und  
2.  das geplante Dublin-Zentrum als Abschiebezentrum für sämtliche vollziehbar ausrei-

sepflichtigen Ausländer zu betreiben.  

Begründung: 

Das Land Brandenburg verfügt über keine eigene Abschiebehaftanstalt mehr, seitdem die 
Abschiebehaftanstalt in Eisenhüttenstadt durch die damalige Landesregierung aus SPD und 
Die Linke im März 2017 wegen angeblicher Mängel im Bereich des Brandschutzes ge-
schlossen worden ist.1 Seitdem werden Abschiebehaftplätze in anderen Bundesländern ge-
nutzt, was naturgemäß mit erheblichen Kosten verbunden und im Ergebnis ineffizient ist. 

 
1 Vgl. PNN-Online v. 24.03.2017 zu „Mängel bei Abschiebehaftanstalt in Eisenhüttenstadt – Abschiebehaft 
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Von den im Land Brandenburg ca. 4 300 vollziehbar ausreisepflichtigen Ausländern wird nur 
ein Bruchteil tatsächlich abgeschoben. Sofern eine freiwillige Ausreise zeitnah nicht erfolgt, 
muss die zwangsweise Vollziehung der Ausreisepflicht (Abschiebung) durch Vollzug eines 
Abschiebehaftbefehls in einer Abschiebehaftanstalt im Land Brandenburg abgesichert wer-
den. 

Im Land Brandenburg haben sich zum Stichtag 31. Dezember 2023 insgesamt 10 706 aus-
reisepflichtige Personen und 4 549 vollziehbar Ausreisepflichtige aufgehalten.2 Zum Stich-
tag am 31. Juli 2023 befanden sich 9 683 ausreisepflichtige Personen und 4 570 vollziehbar 
Ausreisepflichtige (Stand 30. Juni 2023) im Land Brandenburg.3 Zum Stichtag am 31. Ja-
nuar 2024 befanden sich 8 382 und zum Stichtag 30. April 2024 7 881 ausreisepflichtige 
Personen und 4 327 vollziehbar Ausreisepflichtige im Land Brandenburg.4 Per Stichtag 
31. Dezember 2024 lag die Anzahl der vollziehbar ausreisepflichtigen Ausländer bei 4 331 
Personen.  

Im Jahr 2023 wurden stattdessen in Brandenburg insgesamt lediglich 220 Abschiebungen 
inklusive 52 Dublin-Überstellungen vorgenommen.5 Bis einschließlich 30. Juni 2024 erfolg-
ten 128 Abschiebungen inklusive 13 Dublin-Überstellungen.6 Im gesamten Jahr 2024 erfolg-
ten 233 Abschiebungen inklusive Dublin-Überstellungen.  

Die Anzahl der Abschiebungen der vollziehbar ausreisepflichtigen Ausländer ist bundesweit 
und auch in Brandenburg auf einem niedrigen Niveau, wie nachfolgende Übersicht aufzeigt:  
 
Jahr     Anzahl der Abschiebungen  

Deutschland    Brandenburg 
 

2016     25 375    795 
2017     23 966    624 
2018     23 617    530 
2019     22 097    192 
2020     10 800    160 
2021     11 982    177 
2022     12 945    172 
2023     16 430    272 

 
fällt beim Sicherheitstest durch“, „https://www.tagesspiegel.de/potsdam/brandenburg/abschiebehaft-fallt-
beim-sicherheitstest-durch-7144219.html, abgerufen am 14.02.2025.  
2 Vgl. durch das MIK in der 45. Sitzung des AIK unter TOP 20 auf Antrag der AfD-Fraktion mitgeteilte Zahlen, 
https://www.parlamentsdokumentation.brandenburg.de/starweb/LBB/ELVIS/parladoku/w7/apr/AIK/45.pdf, 
abgerufen am 14.02.2025. 
3 Vgl. durch das MIK in der 50. Sitzung des AIK unter TOP 13 auf Antrag der AfD-Fraktion mitgeteilte Zahlen, 
https://www.parlamentsdokumentation.brandenburg.de/starweb/LBB/ELVIS/parladoku/w7/apr/AIK/50.pdf, 
abgerufen am 14.02.2025. 
4 Vgl. durch das MIK in der 61. Sitzung des AIK unter TOP 17 auf Antrag der AfD-Fraktion mitgeteilte Zahlen.  
5 Vgl. Pressemitteilung des MIK v. 23.01.2024 zu „Bilanz 2023: ZABH zählte vergangenes Jahr rund 14.000 
Zugänge“, https://mik.brandenburg.de/mik/de/start/service/presse/pressemitteilungen/detail-pm-und-meldun-
gen/~23-01-2024-bilanz-2023-zabh-zaehlte-vergangenes-jahr-rund-14-000-zugaenge, abgerufen am 
14.02.2025. 
6 Vgl. Gemeinsame Erklärung der Landrätekonferenz v. 06.09.2024 zu „Migration & Sicherheit“, https://bran-
denburg.de/media/bb1.a.3833.de/06.09.2024%20-%20Landr%C3%A4tekonferenz%20-%20Gemein-
same%20Erkl%C3%A4rung.pdf, abgerufen am 14.02.2025.  
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2024     18 384 (bis 30.11.2024)7  233 

Im Vergleich dazu wurden im Jahr 1994 noch 53 043 Menschen aus Deutschland abge-
schoben.8 

Der deutschen Bevölkerung ist nicht länger vermittelbar, warum Migranten trotz der finalen 
Ablehnung ihres Asylantrages in Deutschland verbleiben und nicht abgeschoben werden, 
wie es das geltende Recht und auch die menschliche Vernunft verlangen. Um diese unhalt-
baren Zustände zu beseitigen, müssen sämtliche Vollzugshemmnisse daher konsequent 
abgebaut werden. Der Vollzug der Abschiebungen auf der Landesebene wäre an sich 
schneller und effizienter möglich, wurde jedoch mangels politischen Willens in der Vergan-
genheit vielfach vereitelt, wozu auch das Nichtbetreiben einer Abschiebehaftanstalt gehört. 
Die Zahl der Abschiebungen im Verhältnis zu den vollziehbar ausreisepflichtigen Ausländern 
ist sehr gering. In der Zahl der Abschiebungen sind zudem die Dublin-Überstellungen bein-
haltet.  

Daher sind zukünftig sämtliche vollziehbar ausreisepflichtigen Ausländer konsequent abzu-
schieben. Bis zur Vollziehung der Abschiebung sind alle vollziehbar ausreisepflichtigen Aus-
länder zudem im Falle der nicht freiwilligen Ausreise und des Vorliegens der gesetzlichen 
Voraussetzungen in einer gesonderten Ausreiseeinrichtung (Abschiebezentrum) unterzu-
bringen und nach dem Prinzip „Brot, Bett und Seife“ zu versorgen. Im Falle des Vorliegens 
der gesetzlichen Voraussetzungen sind die vollziehbar ausreisepflichtigen Ausländer in Ab-
schiebehaft zu nehmen. Zur Sicherstellung der Durchführung der Abschiebehaft ist eine Ab-
schiebehaftanstalt auch wieder im Land Brandenburg zu betreiben. 

Anstatt des geplanten sog. Dublin-Zentrums ist ein Abschiebezentrum an einem geeigneten 
Standort zu betreiben, das eine Unterbringung der vollziehbar ausreisepflichtigen Ausländer 
unter Berücksichtigung des Grundsatzes Bett, Brot und Seife beinhaltet.  

 

 

 
7 Vgl. tagesschau.de v. 07.01.2025 zu „Asyl- und Migrationspolitik: Zahl der Abschiebungen 2024 gestiegen“, 
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/deutschland-abschiebungen-2024-100.html, abgerufen am 
10.01.2025.  
8 Vgl. Migazin-Online v. 20.02.2015 zu „Acht-Jahres-Hoch – Anzahl der Abschiebungen steigt weiter“, 
https://www.migazin.de/2015/02/20/zahl-der-abschiebungen-steigen-weiter/, abgerufen am 15.02.2025.  


